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Bundes-Geſetzblatt 


Norddeutſchen Bundes. 


(Ir. 368.) Vertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und dem Großherzogthum Baden, 
betreffend Einführung der gegenſeitigen militairiſchen Freizügigkeit. Vom 
25. Mai 1869. 


— 
Deine Majeſtät der König von Preußen, im Namen des Norddeutſchen Bundes 
und des Großherzogthums Heſſen einerſeits, und Seine Königliche Hoheit der 
Großherzog von Baden andererſeits, geleitet von dem Wunſche, den beiderſeitigen 
Staatsangehörigen die Erfüllung ihrer Militairdienſtpflicht zu erleichtern, haben, 
in Erwägung der Uebereinſtimmung, welche bezüglich der Verpflichtung zum 
Kriegsdienſte, der Erſatzaushebung, der Bewaffnung und der Ausbildung der 
Truppen zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und Baden im Allgemeinen bereits 
beſteht, beziehungsweiſe in der Herſtellung begriffen iſt, den Abſchluß eines Ver⸗ 
trages über die Einführung der gegenſeitigen militairiſchen Freizügigkeit beſchloſſen 
und für dieſen Zweck Bevollmächtigte ernannt, und zwar: 
Seine Majeſtät der König von Preußen: 
Allerhöchſtihren Oberſten und e e im Kriegsminiſterium 
Carl von Karczewski und Allerhöchſtihren Geheimen Re⸗ 
ierungsrath und vortragenden Rath im Bundeskanzleramt 
Robert Victor von Puttkamer, 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden: 
Allerhöchſtihren außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Miniſter Hans Freiherrn von Türckheim und zu deſſen 
Unterſtützung Allerhöchſtihren Hauptmann Hein rich Seyb, 
von welchen Bevollmächtigten, unter dem Vorbehalte der Ratifikation, folgender 
Vertrag abgeſchloſſen iſt: 
Artikel 1. 

Badiſche Staatsangehörige ſind berechtigt, innerhalb des Bundesgebiets, 
und Angehörige des Norddeutſchen Bundes in Baden fi) der Muſterung zu 
unterziehen. f a 
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Die Entſcheidungen der mufternden Erſatz- (Aushebungs-) Behörde, fowie 
die darüber ordnungsmäßig ausgeſtellten Ausweiſe, haben die gleiche Geltung, 
als wenn die Geſtellung vor die heimathliche Erſatz((Aushebungs⸗) Behörde 
erfolgt wäre. 

Artikel 2. 

Es ſteht Badiſchen Stagtsangehörigen frei, im Norddeutſchen Bunde, bez. 
Angehörigen des letzteren im Großherzogthum Baden ihre aktive Militairdienſt⸗ 
pflicht mit der Wirkung abzuleiſten, daß ſie damit der Verpflichtung zum aktiven 
Dienſt in ihrem Heimathſtaat genügen. 
| Diefelben werden dabei in allen militairiſchen Beziehungen wie eigene 
Landesangehörige behandelt. 

Artikel 3. 

Die im Vorſtehenden (Artikel 1. und 2.) erwähnten Berechtigungen finden 
auch Anwendung auf das Großherzogthum Heſſen, ſüdlich des Main, dergeſtalt, 
daß Angehörige des letzteren in Baden und Badiſche Staatsangehörige im Groß⸗ 
herzogthum Heffen, ſüdlich des Main, ſich der Muſterung unterziehen, beziehungs⸗ 
weiſe ihre Militairdienſtpflicht ableiſten dürfen. 


Artikel 4. 

Die Muſterung derjenigen Militairpflichtigen, welche von der Berechtigung 
des Artikel 1. Gebrauch machen, erfolgt nach Maaßgabe der bezüglichen Geſetze 
und Verordnungen desjenigen der kontrahirenden Theile, vor deſſen Erſatz⸗ (Aus⸗ 
hebungs-) Behörde dieſelben ſich ſtellen. 5 

Geſuche um Zurückſtellung oder Befreiung vom Militairdienſt bleiben jedoch 
ſtets der Entſcheidung der heimathlichen Erſatz-(Aushebungs.) Behörde vorbehalten. 

Desgleichen ſteht letzterer die definitive Entſcheidung über ſolche Angehörige 
des Norddeutſchen Bundes beziehungsweiſe des Großherzogthums Heffen ſüdlich 
des Main zu, die zwar nicht zum Waffendienſt, jedoch zu ſonſtigen militairiſchen 
Dienſtleiſtungen fähig ſind, welche ihrem bürgerlichen Berufe entſprechen. 

Artikel 5. 

Während der Dienſtzeit unterliegt jeder Militairpflichtige den Militairſtraf⸗ 
geſetzen desjenigen der kontrahirenden Theile, in welchem er dient. 

Deſerteure, welche in ihrem Heimathſtaat betreten werden, ſind daſelbſt 
wegen der Deſertion ſowohl, als etwaiger anderer damit zuſammenhängender 
militairiſcher Vergehen nach ben Geſetzen des Heimathſtaates zu beſtrafen. 


Artikel 6. 
Nach vollendeter aktiver Dienſtzeit erfolgt der Uebertritt zur Reſerve des 
Heimathſtaates. 
Artikel 7. 


Ein Erſatz der durch Einſtellung eines Militairpflichtigen auf Grund des 
Artikel 2. gegenwärtigen Vertrages entſtehenden Koſten Seitens des Heimath⸗ 
ſtaates findet nicht ſtatt. Noch 

a 
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Nach Maaßgabe der Geſetzgebung desjenigen Staates, in welchem die 
net abgeleiftet wird, werden auch etwaige Invalidenpenſions-Anſprüche 
geregelt. 

Ebenſo fällt die Zahlung der Penſion dem vorbezeichneten Staate zur Laſt, 
er Rückſicht darauf, ob der Invalide in der Folgezeit feinen Wohnſitz in das 

ebiet des anderen der beiden kontrahirenden Staaten verlegt. 


Artikel 8. 

Die zur Ausführung dieſes Vertrages erforderlichen Beſtimmungen bleiben 
beſonderer Vereinbarung zwiſchen dem Bundespräſidium und der Großherzoglich 
Badiſchen Regierung vorbehalten. 

Artikel 9. 

Gegenwärtiger Vertrag ſoll baldmöglichſt ratiftzirt und die Auswechſelung 
der 11 beng runden ſpäteſtens bis zum 31. Oktober c. in Berlin bewirkt 
werden. 

Derſelbe ſoll vorläufig bis zum 1. Oktober 1870. gelten und von gedachtem 
Zeitpunkte ab weiter von Jahr zu Jahr verbindlich bleiben, ſofern nicht einer 
der kontrahirenden Theile dem anderen ſechs Monate vorher die Abſicht kund 
giebt, den Vertrag aufzuheben. Für den Fall der Mobilmachung eines oder beider 
der e Theile tritt für die Dauer derſelben der gegenwärtige Vertrag 
außer Kraft. 

Es behält derſelbe jedoch im Fall der Aufkündigung ſowohl, als der Mobil⸗ 
machung, für diejenigen Militairpflichtigen, welche auf Grund der in Artikel 2. 

ewährten Berechtigung zur Zeit der Aufkündigung beziehungsweiſe Mobilmachung 
bereits in Erfüllung ihrer aktiven Dienſtpflicht begriffen ſind, bis zur Vollendung 
der letzteren ſeine Geltung. 

So geſchehen Berlin, den 25. Mai 1869. 


v. Karezewski. v. Puttkamer. v. Türckheim. Seyb. 
(L. S.) (L. S.) 5 E. 8) 


Die Natifitationg - Urkunden des vorſtehenden Vertrages find zu Berlin 
ausgewechſelt worden. 8 


97 · Schluß 


— 08 = 
Schluß⸗Protokoll. 


Verhandelt Berlin, den 25. Mai 1869. 


Die Unterzeichneten vereinigten ſich heute, um den in Vollmacht ihrer Hohen 
Kommittenten vereinbarten Vertrag, betreffend die Einführung der gegenſeitigen 
militairiſchen Freizügigkeit, nach nochmaliger gemeinſchaftlicher Durchleſung zu 
unterzeichnen. 

Bei dieſer e wurde die Verabredung in gegenwärtiges Schluß⸗ 
protokoll niedergelegt, daß, wenn wider Erwarten der Vertrag für die ſüdlich des 
Main gelegenen Theile des Großherzogthums Heſſen nicht zur Gültigkeit gelangen 
follte, derſelbe alsdann nichtsdeſtoweniger zwiſchen dem Norddeukſchen Bunde 
und dem Großherzogthum Baden in Wirkſamkeit tritt. 


Geſchehen wie oben. 


v. Karczewski. v. Puttkamer. v. Türckheim. Seyb. 


(Nr. 369.) 
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(Nr. 369.) Bekanntmachung, betreffend die Ernennung eines Bevollmächtigten zum Bundes⸗ 
rathe des Deutſchen Zollvereins. Vom 25. Oktober 1869. 


Ji Verfolg der Bekanntmachung vom 8. Mai d. J. (Bundesgeſetzbl. S. 133 
b u ie ee chit A) Gnnb de Artikels 9 
. 1. und 2. des Vertrages zwiſchen dem Norddeutſchen Bund r ürt⸗ 
temberg, Baden und Heſſen vom 8. Juli 1867. ee e e 
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge 

and Bet ben: ßherzoge von Heffen 
der Oberſteuerrath Göring zum Bevollmächtigten zum Bundesrat . 
ſchen Zollvereins ernannt worden iſt. peten 3 e 


Berlin, den 25. Oktober 1869. 


Der Vorſitzende des Bundesrathes des Deutſchen Zollvereins. 
In Vertretung: 
Delbrück. 


(Nr. 370.) 
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(Nr. 370.) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes: 


1) I en Oldenburgiſchen und Bremiſchen Konſul Chriſtian Küh— 
ing zu 


zum Konſul des Norddeutſchen Bundes, ſowie 


2 den Ba FFIR Vizekonſul Edward Millar zu Montroſe, 

3) : G. F. Wanhill zu Poole, 

4) - 5 . A. B. Gowan zu Berwick, 

HI . . und Hamburgiſchen Vizekonſul Alex. Robert⸗ 
ſon zu Peterhead, 

6) den bisherigen eh Vizekonſul Norman Me. Iver zu Stor⸗ 
naway und 


7) den bisherigen Preußiſchen Vizekonſul D. Coghill zu Wick 
zu Vizekonſuln des Norddeutſchen Bundes an den bezeichneten Plätzen, endlich 
8) den bisherigen Preußiſchen Vizekonſul Th. H. Benth am zu Sheerneß 


zum Vizekonſul des Norddeutſchen Bundes für Sheerneß, Rocheſter und Fa⸗ 
wersham zu ernennen geruht. 


(Nr. 371.) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 


1) den a Bremiſchen Konſul J. Cladera zu Campeche, 
2) . e Konſul Adolph Oetling zu Colima, 


3) . Th. Kunhardt zu Guadalajara, 
4) . „J. Eversmann zu Matamoros, 
5) » 5 e Konſul Otto Bartning zu Mazatlan, 
6) . Preußiſchen Vizekonſul Georg Berkenbuſch zu Puebla, 
7) a 5 Hamburgiſchen Vizekonſul J. H. Bahnſen zu San Louis 
otoſt, 
8) den bisherigen Preußiſchen und Oldenburgiſchen Konſul Ed. A. Clauſen 
zu Tampiko, 


9) den bisherigen Preußiſchen Konſul Heinrich d'Oleire zu Vera Cruz 
zu Konſuln des Norddeutſchen Bundes, ſowie 
10) den bisherigen Preußiſchen Konſular-Agenten H. Finck zu Cordova, 


11) . . Vizekonſul M. Damm zu Durango, 
12) den 
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12) den bisherigen Preußiſchen Konſular⸗Agenten F. C. Söhle zu Guana— 
juato und 


13) den bisherigen Preußiſchen Konſular-Agenten Auguſt Haaſe zu Huatusko 


zu Vizekonſuln des Norddeutſchen Bundes an den bezeichneten ſämmtlich in Mexiko 
gelegenen Plätzen zu ernennen geruht. 


(Nr. 372.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes an Stelle des auf feinen Antrag aus dem Amte ge⸗ 
ſchiedenen Bundeskonſuls Otto Günther zu Antwerpen 


den Kommerzienrath Richard Kind daſelbſt 
zum Konſul des Norddeutſchen Bundes zu ernennen geruht. 


(Nr. 373.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 


den bisherigen Hamburgiſchen Konſul Baron de Partonneau zu 
Mentone 


zum Konſul des Norddeutſchen Bundes daſelbſt zu ernennen geruht. 


(Nr. 374.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 


den Vertreter der Falkland Islands Kompany und Lloyd-Agenten 
Frederick E. Cobb zu Port Stanley (Falklands-Inſeln) 


zum Konſul des Norddeutſchen Bundes zu ernennen geruht. 


(Nr. 375.) Dem Kaufmann Leo Molinari in Breslau iſt Namens 
des Norddeutſchen Bundes das Exequatur als Königlich Italieniſcher Konſul 
daſelbſt ertheilt worden. 


Redigirt im Büreau des Bundeskanzlers. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hoſbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 
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